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Bouillon kann man Liebigs FleiſchExtrakt benutzen um Fleiſch hätte den Damenturm überhaupt auf
ſpeiſen noch kräftiger zu machen Zu allem Fleiſch welches ge
braten oder in einer Braiſe gar gemacht wird benutzt man ſtat
der üblichen Beigabe von kochendem Waſſer eine ſchmackhafte
kräftige Auflöſung von FleiſchExtrakt
werden ehe ſie in die Butter
3 dünn mit Fleiſch Extrakt veſtrichen
leiſchgerichte welche den Kranken ſo willkommen als Ab

wechſelung ſind bereitet man mit beſtem Erfolg ebenfalls mit
FleiſchExtrakt und jeder Löffel Sauce welcher zu den Speiſen
gereicht wird muß einen für den Zuſtand des Patienten be
rechneten Zuſatz von Fleiſch Extrakt erhalten Auch bei den
kleinen Zwiſchenmahlzeiten wird reiner FleiſchExtrakt in kleiner
Doſis nicht ungern genommen Man ſtreicht z B auf eine

Beefſteaks und Kotelettes
gelegt werden auf der Schnittfläche

Kleine komplizirte

Butterſemmel zum zweiten Frühſtück ganz dünn eine e
FleiſchExtrakt und legt darüber kalten Braten Schinkenſcheiben
oder fein gewiegte Sardellen Die Miſchungen werden in den
meiſten Fällen gern verſpeiſt
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1890Horn der Seprenner
Grumbacrhs Eiſenwerk

Erzählung von Fr Burnitt in deutſcher Bearbeitung
Am nächſten Morgen blieb die Fabrik geſchloſſen auch die

Thüren der Bank wurden nicht geöffnet und wie ein Lauf
feuer verbreitete ſich die Neuigkeit von Haus zu Haus von
Straße zu Straße und über die Grenze der Stadt hinaus
bis es noch im Laufe des Vormittags in der ganzen Um
gegend bekannt war Frank ſei geflohen und Grumbach ſei ein
ruinirter Mann
Die Nachricht war zuerſt auf dem gewöhnlichen Wege durch

die Beamten welche ſich plötzlich vor der Fabrik einfanden
um die Thüren zu verſiegeln in die Oeffentlichkeit gedrungen
Eine on Volksmenge ſammelte ſich vor der Fabrik die
Leute ſtarrten die verſchloſſenen Eingangsthüren an murrten
und ergingen ſich in lauten Verwünſchungen

Anfänglich war die allgemeine Stimmung gegen Grumbach
keineswegs unfreundlich aber es währte nicht lange bis die
gleichzeitige Schließung der Bank dem Publikum in einem
neuen Lichte zu erſcheinen begann Hier drohte Verluſt und
Ruin Der erſte der den Tumult zum Ausbruch brachte
war ein vierſchrötiger Pächter der auf ſchweißtriefendem
Pferde das er unabläſſig zur Eile ſpornte und mit geröthetem
wüthendem Geſicht in die Stadt geſprengt kam Er ſtellte
ſein Pferd in einen Gaſthof ein und kam geſtiefelt und ge
ſpornt mit der Peitſche in der Hand zur Bank herunter

Wo iſt Frank ſchrie er den vor den Thüren derſelben
verſammelten kleineren Menge zu deren Anſichten über den
möglichen weiteren Verlauf der Angelegenheit noch wenig
geklärt waren Wo iſt Frank und wo iſt Grumbach

Er ſoll mich ſchon hören wenn er hier drin iſt, ſchrie er
Der niederträchtige Schuft hat alles Geld das ich ſeit zehn

Jahren für mein Mädel erſpart hab alles bis auf den
letzten Pfennig Jch will s wiederhaben wenn s noch zu be

Es ſind ſchon eine ganze Anzahl Leute hier geweſen um
nach ihm zu fragen, fuhr ſie fort Vornehme Leute und
auch rohe Perſonen die keine Rückſicht darauf nahmen daß
ich eine Frau und alt und ſchwach bin Sie waren härter
gegen mich als Sie glauben würden und unglücklich wie
ich mich gefühlt hab ich war froh daß er nicht hier war
und ſie geſehen hat Wenn ich nur genau wüßte um was es
ſich eigentlich handelt

Jch kann Jhnen nur ſagen was ich weiß, entgegnete
Wallner Es iſt nicht viel Jch habe es nur gerüchtweiſe
hier und da von Leuten auf der Straße erfahren

Er führte ſie zu ihrem Stuhl zurück und behielt ihre
zitternde Hand ſanft in der ſeinigen während er ihr das
Vorgefallene erzählte ſoweit er davon Kenntniß hatte Er
war ſelbſt in niedergeſchlagener Stimmung daß es ihm
leichter wurde als er geglaubt hatte ſeine Erzählung ſo
ſchonend als möglich zu geſtalten
Sie r keine weiteren Fragen als er mit ſeiner Er

ählung zu Ende warvia t jetzt ein armer Mann ſagte ſaendliee ein
armer Mann aber wir ſind ja her ſchon arm
seweſeritch brachen ihre Thränen hervor

lötzlich brachen ihre Thränen hervore hat mir heute harte Dinge geſagt, rief
ſchluchzend Aber ich glaub nicht daran Karl lieber So

jetzt weniger als je
Wallner tröſtete ſie ſo gut er vermochte Er konnte ſid

ſehr wohl denken was man ihr geſagt hatte wie viel Wahres
und wie viel Falſches

Jch werde hier auf ihn warten, ſagte ſie bis er zurück
kommt wo er auch ſein mag und wie ſehr ihn auch ſein Une T i n 2 3Zu 7 r er du taugſt kommen iſt gin niederdrücken mag er weiß das Er wird heute abend2 81 r r ig Dd2 e3 Kgs s Und haſt du das Ganze Das werd t Jhr wohl nicht wieder zu ſehen bekommen, ierher kommen und ich werde hier ſein7 r 888 20 c Nicht dient es zum Glanze ſchrie eine Stimme aus der Menge s wird wohl s beſte Ehe er fortging fragte Wallner ſie ob er vielleicht ſeine
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Dies ſchwächt den Bes was ſich 25 Lg5 6 T 6 ich deutlich von den Unbetheiligten durch ihre bleichen Ge Jch weiß wie gut ſie mit mir ſein würden, ſagte ſieter als nachtheilig erwen gern den Wwe Arithmogriph ſichter Einige waren ſo beſtürzt daß ſie nicht ein Wort und welcher Troſt in meiner Einſamkeit aber wenn mein

ſ Le S es geſhiagen nud die an r n hervorzubringen vermochten die meiſten aber ergingen ſich in Sohn kommt wird er allein ſein wollen und der Anblick
10 2 e7 ſo e4 wird jeßt fühlbar 122456789 belgiſche Stadt lärmenden Ausrufen der Wuth und Verzweiflung Jm Hinter eines fremden Geſichts könnte ihm vielleicht unangenehm ſein
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Zimmer wo er vor Jahren den erſten Abend bei Grumbach
zugebracht hatte Trotz ſeiner prächtigen Einrichtung ſah es
heute leer und wie ausgeſtorben aus aber als er eintrat
erhob ſich von einem geſchnitzten ſeidengepolſterten Stuhl in
einer Ecke die kleine Geſtalt einer alten Frau in ſchwarzem
Kleide Karl Grumbachs Mutter die ihm bleich aber gefaßt
entgegentrat

Wo iſt mein Sohn das waren die erſten Worte mit
welchen ſie ihn begrüßte

Jch kam um ihn hier aufzuſuchen ich glaubte
Nein, unterbrach ſie ihn er iſt nicht hier er iſt ſeit

heute morgen nicht hier geweſen
Sie begann zu zittern aber ſie drängte die Thränen zurück

die ihr in die Augen traten

und nach Frank aber um dieſe Zeit hatte Frank bereits
Rotterdam erreicht und Grumbach war niemand wußte
wo da er nirgends geſehen worden war Und als endlich
die Dämmerung des Abends ſich über die Stadt ausbreitete
ging die harrende Menge allmälig in größeren und kleineren
Gruppen auseinander und in Karl Grumbachs Haus ſaß
noch immer deſſen Mutter in geſpannter angſtvoller Er
wartung und horchte geſpannt hinaus auf jedes Geräuſch auf
jeden nahenden Fußtritt

Es wäre ja möglich daß er zu fliehen verſuchte, flüſterte
ſie vor ſich hin aber er würde nicht ohne mich gehen Er
iſt ſtets aufrichtig und ein liebender Sohn gegen mich
weſen mögen die Leute ſagen was ſie wollen er würde
niemals allein hier zurücklaſſen



Jhre Gedanken ſchweiften zurück über die lange Reihe von
Jahren von ſeiner Geburt bis zum Tage ſeines höchſten Er
folges Sie erinnerte ſich wie er gegen das Schickſal an
gekämpft wie er ſein Ziel erreicht und wie er allem ſelbſt
dem ſchwerſten Trotz geboten hatte Sie dachte an den Reich
thum die Macht und Popularität die er ſich erworben und
an ſeinen Stolz niemals unterlegen zu ſein und ſie begann
im Schatten ihrer Ecke leiſe zu ſchluchzen

Alles hat er verloren Und mit ſeiner eigenen Hände
Arbeit hat er s erworben und ſich gemüht und mit einer
ganzen Welt hat er s aufgenommen Und nun iſt s vorbei
verloren Alles verloren

Bei dieſem Gedankengange packte ſie ihre Angſt mit er
neuter fürchterlicher Gewalt An allen Gliedern zitternd
ſtand ſie auf

Jch will ſelbſt gehen und ihn aufſuchen, ſagte ſie Wer
bätte mehr Veranlaſſung zu ihm zu gehen als ſeine Mutter
Wer ſollte ihn aufſuchen und ihn tröſten und ſtützen wenn
ich es nicht kann Karl Karl mein lieber Sohn ich
bin s die zu dir kommt ich

agl

o

Inzwiſchen hatte Grumbach während man ihn draußen
ſuchte und nach ihm rief den ganzen Tag über in einem
kleinen Hinterzimmer der Bank geſeſſen Am frühen Morgen
war er hierher gekommen hatte die Thür hinter ſich ver
ſchloſſen und ſo den Sturm abgewartet der wie er wohl
wußte nicht ausbleiben konnte Es war nicht Furcht was
ihn bewog ſich verborgen zu halten er hatte die Furcht ver
lernt wenn er ſie überhaupt jemals in ſeinem Leben ge
fühlt batte Er wußte was er thun wollte und danach
handelte er in voller Ruhe Nie in ſeinem Leben war ſein
Kopf klarer geweſen als heute nur hin und wieder während
er ſeine Rechnung prüfte oder einen Brief ſchrieb ließ er plötz
lich ſeine Arbeit fallen und erging ſich in wildem Fluchen

Es giebt keinen zweiten in ganz Rheinland der das gethan
hätte was ich gethan habe, ſagte er mehr als einmal und
nun iſt s vorbei vorbei

Als er die Menge vor den Thüren lärmen und ſchreien
hörte ging er in ein Zimmer deſſen Fenſter nach der Straße

lagen und beobachtete ſie durch eine Ritze in den ge
chloſſenen Fenſterladen

Jhr ſollt alles haben Leute was Grumbach euch geben
zann, ſprach er vor ſich hin IJch will nichts von dem
Eurigen mitnehmen

Wieder lachte er bei dieſen Worten rauh auf aber plötzlich
hielt er inne ging ſchweigend in das kleine Hinterzimmer
zurück und wartete Stunde auf Stunde

Als endlich die Nacht eingebrochen war verließ er durch
eine Hinterthür die Bank und eilte während er ſein Herz in
kräftigen Schlägen pochen fühlte durch unbelebte Seitengaſſen
ſeinem Ziele zu Nichts hielt ihn auf niemand bemerkte ihn
und ungeſehen erreichte er wie er erwartet hatte die Fabrik
Dort begab er ſich ſogleich in ſein Bureau öffnete doch nur
ganz wenig einen Gashahn und entzündete die Flamme deren
trübes Licht das Zimmer gerade nur hinreichend erleuchtete
daß er eben um ſich ſehen konnte Dann trat er an ſein
Pult öffnete es und nahm eine der beiden geladenen Piſtolen
die darin lagen heraus

So, ſprach er mit lauter Stimme die in dem öden
Zimmer widerhallte ſo endet Karl Grumbach

Er wußte wohin er zu zielen hatte die heftigen Schlä
F gezeigten ihm die richtige Stelle und ſeine Hand

Er wollte bis drei zählen ehe er losdrückte und er hatte
erſt bis zwei gezählt als er plötzlich innehielt und ſeine Hand
mit der geſpannten Waffe darin kraftlos ſinken ließ
gr W ken rn Jm nächſten Augenblick

ihn zu und lag ſeine Füma den du g ſeine Füße umklammernd vor

Nein Karl flehte ſie athemlos Nei iW in x verhüte 5 Nein acht vos
aumelte zurück obglei ie i ie t m gleich ſie ihn noch immer um

Wie wie biſt du hierher gekommen
du hat mich hergeführt, ſchluchzte ſie Er legte mir

Gedanken ins Herz und zeigte mir den Weg und du
die Thür vergeſſen Karl dem Herrn ſei Dank
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Du du haſt geſehen was ich was ich zu thun im
Begriff war

Was du zu thun im Begriff warſt Karl aber was du
niemals ausführen wirſt nein dieſen Schmerz und Kummer
wirſt du mir deiner Mutter nicht bereiten mir gegen die du
immer ſo gut und liebevoll der du ein ſolcher Troſt in ihrem
Alter geweſen biſt
g Noch immer lag ſie in dem trüben Licht vor ihm auf den
nieen

Laß mich niederſitzen, ſagte er und ſetze dich neben mich
ich habe dir etwas zu erzählen

Er ließ ſich auf einen Stuhl niederſinken aber ſeine Mutter
wollte ſich nicht erheben ſie blieb auf ihren Knieen vor ihm
liegen und Grumbach fuhr fort

Man hat dir heut abſcheuliche Geſchichten von mir erzählt
nicht wahr

Ja lieber Sohn aber
Sie ſind wahr alle ſelbſt die ſchlimmſten
Nein nein

Ohne ſich durch ihren ſchmerzlichen Ausruf unterbrechen zu
laſſen ſuhr er in gleichförmigem Tone fort als habe ſie gar
nicht geſprochen

Denke an das ſchlimmſte was du je über mich erfahren
haſt du haſt nicht viel erfahren und dann ſage zu dir
ſelbſt Er iſt noch hundertmal ſchlechter geweſen, denke an
die ſchwärzeſten Thaten von deren Begehung du weißt und
dann ſage zu dir ſelbſt Die Thaten die er begangen hat
ſind noch ſchwärzer Wenn dir jemand geſagt hat ich ſei vor
nichts vor gar nichts zurückgeſchreckt bis es faſt kein Vergeben
mehr gab deſſen ich mich nicht ſchuldig gemacht hätte ſo hat
er die Wahrheit geſprochen Wenn dir jemand geſagt hat ich
habe die anſtändigen Leute verhöhnt und ihnen ins Geſicht
gelacht ſo hat er die Wahrheit geſprochen Wenn dir jemand
geſagt hat ich ſei eine Schande für die Stadt und mein Name
ſei zum Schimpfwort geworden ſo hat er die Wahrheit ge
ſprochen An jenem Abend als du kamſt hatte ich eine
Geſellſchaft von Männern und Frauen im Hauſe die dir nicht
ins Geſicht ſehen konnten und die vielleicht zum erſtenmal in
ihrem Leben etwas wie Scham empfanden weil du nicht
wußteſt was ſie in Wirklichkeit waren und weil du glaubteſt
ſie ſeien ſo unſchuldig wie du ſelbſt Es giebt kaum ein Laſter
dem ich nicht gefröhnt kaum eine Sünde deren ich mich nicht
ſchuldig gemacht hätte Selbſt den Gedanken an Mord habe
ich einmal gehegt und die Vernichtung eines Anderen geplant
Jch war von ſinnloſer Leidenſchaft erglüht für ein Weib die
nicht einmal deſſen werth war was Karl Grumbach ihr zu
bieten vermocht ich habe alles gewonnen was gewinnen zu
wollen ich geſchworen hatte und es verloren Sage nun
ſelbſt ob es etwas anderes für mich giebt als die Ausführung
deſſen was ich vor hatte

Sie umklammerte voll Jnnigkeit ſeine Hand und küßte ſie
und ließ ihr eingefallenes Geſicht auf derſelben ruhen So
Schweres und Bitteres ſie auch erfahren hatte die Liebe
zu ihrem Sohne überwog alles und ſie hatte ihre Antwort

ereit
Das wofür ich Gott all mein Leben lang gedankt habe,

ſagte ſie das wird er mir doch ſicherlich am Ende meiner
Tage nicht verſagen er könnte es mir kaum verſagen ich
habe ſo feſt daran geglaubt und bin ihm ſo dankbar dafür
geweſen Wenn nicht ein guter Kern in dir geweſen wäre
lieber Sohn wie hätte ich mich dann ſo täuſchen wie hätte
ich ſo glücklich ſein können Doch nein getäuſcht das iſt
nicht das rechte Wort Karl der gute Kern war wirklich
da Du haſt vielleicht ein Doppelleben geführt aber das eine
war gut dem Himmel ſei Dank Du biſt ein guter Sohn
gegen mich geweſen Du haſt mich niemals auch nur mit
einem Worte verletzt und deine Liebe zu mir war es die
dich veranlaßte das Unrecht was du begingſt vor mir zu
verbergen Du haſt mich lieb gehabt Karl das will und
kann ich nicht vergeſſen nein niemals Es haftet keine
Schuld an dir Karl die das aufwiegen könnte in den Augen
derjenigen die deine Mutter iſt Du haſt mich lieb gehabt
und biſt mein einziges liebes Kind geweſen mein Sohn der
vom Tage ſeiner Geburt an allezeit mein Stolz und mein
Troſt geweſen iſt

Wie erſtarrt blickte ihr Grumbach ins Geſicht
Du glaubſt den Leuten nicht und du glaubſt nicht

einmal mir

Tandwirkhſchafk Garken
Ueber Hühnermäſtung

Die Methoden der Mäſtung ſind ſehr verſchieden am beſten
dürfte ſich die Anwendung der neueren Rezepte erweiſen und
hebe ich zuerſt die Maſt mittelſt Nudeln ohne Anwendung
von Trichter und Stöpfmaſchine hervor Als beſter und
billigſter Maſtnudelteig gilt in Frankreich ganz feines Buch
weizenmehl mit ſüßer lauwarmer Milch bis zur Konſiſtenz
des Brotteiges geknetet in England nimmt man feines Hafer
mehl oder Haferſchrot gleichfalls mit Milch angemacht auch
verwandelt man den Teig durch Zuſatz von Milch in einen
dicken Brei den man den Hühnern drei bis viermal täglich
vorſetzt und der von den Thieren gern und von ſelbſt gefreſſen
wird Dieſe Maſt dauert zehn Tage

Den Maſtnudelteig rollt man in I cm dicke Walzen
ſchneidet ſie in fingerlange Stücke und rundet die Schnittflächen
ab man trocknet oder röſtet die Nudeln etwas und taucht ſie
vor dem Stopfen in reines Waſſer Zum Stopfen nimmt
man das Huhn vorſichtig aus dem Käfig indem man es mit
beiden Händen unter die Bruſt faßt man ſetzt ſich nimmt es
unter den linken Arm öffnet mit der linken Hand den Schnabel
bringt mit der rechten eine gut eingeweichte und abgeſchüttelte
Nudel in die Mundhöhle legt ſie gerade nach hinten auf die
Zunge und ſchiebt ſie mit dem Zeigefinger behutſam in den
Schlund und dann mit Daumen und Zeigefinger ſanft und
ohne ſie zu zerbrechen von außen in den Kropf Man ſtopft
am erſten Tage binnen 24 Stunden pünktlich nur 3 Nudeln
dann täglich eine zu und ſo fort bis zu 12 15 Stück
Größte Pünktlichkeit iſt dabei beſonders zu empfehlen man
darf die Thiere weder hungern laſſen noch zu früh ſtopfen
Der Magen darf gefüllt ſein aber die Verdauung muß ſtatt
gefunden haben bevor man wieder ſtopft Erſteres iſt geſchehen
wenn man keinen Teig mehr im Kropfe fühlt iſt dies aber
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nächſte mal weniger geben Ebenſo ſorgfältig wie man die
Hühner herausgenommen muß man ſie wieder in ihren
Aufenthaltsort zurückbringen ohne ſie weiter zu beunruhigen
Die Maſt iſt gewöhnlich in 3 Wochen vollendet beſonders
fette Hühner erzielt man erſt in 25 27 Tagen 10 Liter
Buchweizenmehl genügen zu vollkommener Maſt Wohl zu
beherzigen iſt ſchließlich daß man nur geſunde Thiere ſolcher
Raſſen die ſich vorzugsweiſe zur Maſt eignen einſtellt Die
Frauendorfer Blätter empfehlen folgendes Verfahren Die

zu mäſtenden Hühner werden in einen aus Holzſtäben her
gerichteten Verſchlag gebracht der etwa 30 em von der Erde
entfernt iſt und deſſen Boden man mit täglich zu erneuernder
Holzaſche beſtreut zum Futter verwendet man nun in 5
bis 8 Tagen mit einem Eßlöffel kohlenſauren Natron in
abgeſahnter Milch gekochten Reis und giebt den Thieren
zweimal am Tage reines Trinkwaſſer und zwar in einem
reinen irdenen Gefäß

Die Laubfütterung findet längſt nicht genügend Beachtung
weil der Werth des Laubes als Futtermittel nur wenig bekannt
iſt Ganz beſonders in Gegenden wo den Verhältniſſen nach
leicht Laub in größerer Menge zu haben iſt ſollte auch eine
Laubheubereitung nicht unterbleiben Nach Emil Wolff enthält
Laubheu im Durchſchnitt 6 Proz verdauliches Eiweiß bat
alſo einen hohen Nährwerth Auch in geſundheitlicher Beziehung
läßt es nichts zu wünſchen übrig ja hat zum Theil eine hohe
diätetiſche Wirkung Beſonders gern wird es von Schafen und
Ziegen gefreſſen Das Laub von Eſche Buche Kaſtanie Pappel
Ahorn allen Obſtbäumen iſt beſonders gut aber auch Eiche
Weide Birke eignen ſich zur Laubgewinnung Es muß beſonders
hervorgehoben werden daß die Laubfütterung nicht nur für kleine
Leute von Nutzen iſt ſondern wo Hölzungen Knigks uſw
genügend vorhanden ſich auch für Leute die mehr Vieh beſitzen
lohnt Beſonders wo die Heuernte nicht ſo ausgefallen wie man
gehofft greife man im größeren Maße zu Laubheufütterungder Fall ſo muß man eine Mahlzeit überſpringen und das

Hauswirkh ſchaft
Spiritus Schuellkocher Bei dieſem Kocher iſt der Brenn

verbrauch ſowie die Zeit des Siedepunktes auf die Hälfte
reduzirt da die
Kaſſerolle eine dop
pelte Heizung außer
halb wie gewöhnlich
2 innerhalb durch ein
Rohr erhält

Außerdem aber hat
man den Vortheil
über der aus dem
Mittelrohr hinaus
ſchlagenden Flamme
ein 2 Gericht be
reiten zu können für
welches die Heizung
ja völlig koſtenlos iſt
Von vollſtändigen
Mahlzeiten welche
ſich auf dieſem Kocher
in Zeit von 5 Mi
nutenherſtellenlaſſen 2ſeien angeführt Thee und Beeſſteak Kaffee und Eier Choko
lade und Kotelettes Suppe und Bratfiſche Warmbier und
Rühreier 2c Bei Kartoffeln und ſolchen Speiſen die länger als
eine Viertelſtunde kochen müſſen lege man nach dieſer Zeit die
beigegebene Hülſe auf den Brenner ſoll die Flamme ganz ge
löſcht werden ſo ſchließe man die Oeffnung der Hülſe mit dem
beigebebenen Deckel Preiſe Untergeſtell mit Brenner 1 M
75 Pf Kochgefäß 1 M 60 Pf Obergeſtell mit Kreuz 85 Pf
Pfännchen emaillirt 90 Pf Zu beziehen von der Fabrik Eiſen
werk Gaggenau in Gaggenau GBaden oder von jeder
größeren Haus Geräthehandlung in Minden von Lagemann
und Schelken

Apfelgelec Süße Aepfel ſind zum Gelee nicht zu gebrauchen
Säuerliche Aepfel wie Weinling oder Rambour und der Franz
apfel geben durch ihren reichen Saftgehalt viel Gelee Um
dieſem eine ſchöne röthliche Farbe zu geben nimmt man zu dieſen
Aepfeln den dritten Theil Himbeeräpfel Ein beſonders feines
Aroma hat Gelee aus Borsdorfer Aepfeln oder grauen Reinetten
Jm Dezember ſind dieſe Aepfel auf der Höhe der Entwickelung
und bedürfen dann auch einer geringeren Menge Zucker zum
Gelieren wenn man daſſelbe wie nachſtehend angegeben iſt be

Gelundherikspflege
reitet Die Aepfel werden ſauber abgewaſchen abgerieben in

8 Theile zerlegt und nachdem das Blüthchen abgeputzt iſt
ungeſchält mit dem Kernhauſe und mit friſchem Waſſer bedeckt in
einem blank geſcheuerten Keſſel auf das Feuer geſtellt Wenn die
Aepfel heiß ſind giebt man auf je 3 l Aepfel den Saft einer
Citrone kocht ſie damit ohne ſie zu zerrühren weich und ſchüttet
ſie auf ein ausgeſpanntes Tuch Der durchgelaufene Saft wird
gewogen auf das Feuer geſetzt zum Kochen gebracht und aus
geſchäumt Alsdann giebt man löffelweiſe auf jedes Pfund Saft

Pfd ſelbſtgeriebenen Zucker und kocht den Saft unter beſtändigem deren ſo lange bis einige Tropfen welche man auf

einen kalten flachen Teller gießt nicht mehr glatt und hen
verlaufenz ſondern dick wie ſtark eingekochter Zuckerſyrup ſind
Dies iſt der Zeitpunkt das Gelee vom Feuer zu nehmen und in
kleine Gläſer zu füllen welche man vorher mit Arrak ausgeſpült
hat Man ſtellt das Gelee 2448 Stunden mit einem leichten
Tuch bedeckt an einen kühlen Ort legt dann mit Arrak be
feuchtetes Papier darauf und bindet es mit Pergamentpapier zu
Nach Belieben kann man etwas Vanille mitkochen
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Liebigs Fleiſch Extrakt in der Kranken und Re
konvaleszentenkoſt Die Aufgabe der Kranken und Re
konvaleszentenkoſt iſt einerſeits dem geſchwächten Organismus
nährende und ſtärkende Subſtanzen zuzuführen andererſeits be
lebend und anregend auf den Körper und das Verdauungs
vermögen zu wirken Um dieſer Aufgabe nachzukommen müſſen
die gebotenen Mahlzeiten eine Verbindung von Nähr Genuß
und Reizmittel ſein Nährmittel allein behagen dem oft launen
haften Geſchmack der Patienten ſelten und doch iſt ſelbſt die
kleinſte Zugabe der ſonſt üblichen Gewürze welche den eigen
artigen Wohlgeſchmack verſchiedener Speiſen erhöhen den meiſten
Kranken verboten Die Speiſen müſſen darum einen anderen
Zuſatz erhalten welcher den Geſchmack erhöht und durch welchen
die Speiſen nicht blos kräftig erſcheinen ſondern es auch wirklich
ſind Jede Krankenpflegerin weiß daß ihre Vfleglinge mit Ein
tritt der Geneſung viel lieber zu eſſen begehren was kräfti
als war nur gut ſchmeckt Dieſem naturgemäßen Bedürfni
der Schwachen und Kranken kann man durch Anwendung von
Liebigs Fleiſch Extrakt leicht Rechnung tragen Daß man Bouillon
durch eine kleine Beigabe von dieſem Fleiſch Extrakt kräftiger und
dem Patienten zuträglicher macht weiß jedermann Daß der
Extrakt wenigſtens 15 Minuten mit der Fleiſchbrühe kochen m
wird leider ſelten beachtet Jn gleicher Weiſe wie einf
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Wenn man nun ſchon im Freien Vorkehrungen treffen muß
die Luft von verunreinigenden Beimengungen frei zu halten
ſo iſt dies in geſchloſſenen Räumen die zur Wohnung und
Werkſtatt dienen in noch viel höherem Grade erforderlich
Hier haben wir zunächſt mit denjenigen Verunreinigungen der
Luft zu rechnen die bei der fabrikmäßigen Behandlung ver
ſchiedener Stoffe die Geſundheit und das Wohlbehagen der
Arbeiter ſo mannichfach gefährden Verunreinigungen die zwar
auch im Freien in der nächſten Umgebung der Werkſtätte eben
falls aber nur vorübergehend und verhältnißmäßig ſchwach
empfunden werden Es handelt ſich um Verunreinigungen
die durch die Arbeit ſelbſt herbeigeführt werden um giftige
Gaſe und Dämpfe um feinſtaubige Stofftheilchen welche von
dem verarbeiteten Material ſich ablöſen Es hat guten Grund
wenn die Arbeiter welche in derartigen Anſtalten beſchäftigt ſind
und athmen müſſen faſt durchweg lungenleidend ſind

Hinſichtlich der geſchloſſenen Räume haben wir insbeſondere
eines Umſtandes zu gedenken der für die Luft im Freien gar
keine Bedeutung hat des Umſtandes nämlich daß durch das
Athmen der in dem Raum weilenden Perſonen die Luft ver
dorben d h des Sauerſtoffes allzu ſehr beraubt und wohl
auch mit Kohlenſäure allzu ſehr geſchwängert werden kann
Wir ſagen im Freien ſei dieſer Umſtand von keiner Be
deutung denn einerſeits iſt das unſeren Planeten um und
durchwogende Luftmeer ſo groß ſo maſſenhaft daß es viele
Jahrtauſende erforderte bis durch das Athmen der geſammten
Thierwelt mit Einſchluß des Menſchen all dieſen im Ver
hältniß zu dem ungeheuren Erdball dem ſie anhaften ſo
winzigen ja mikroſkopiſch kleinen Weſen ſein Sauerſtoffgehalt
in merklicher Weiſe verringert würde und andererſeits findet
ja auch ein Ausgleich durch die Pflanzenwelt ſtatt welche um
gekehrt wie die Thierwelt in großen Mengen Sauerſtoff aus
athmet und Kohlenſäure zu ihrem Aufbau verwendet Jn ge
ſchloſſenen Räumen iſt dies anders hier muß durch das
Athmen der daſelbſt ſich aufhaltenden Menſchen die Luft
verpeſtet werden wenn ſie nicht durch Zuſtrom friſcher Luft
von auswärts in genügendem Maße verdrängt und erſetzt
wird

Der Menſch bedarf durchſchnittlich 50 bis 60 cbm friſcher
Luft in jeder Stunde Wie wenig wird dieſem Bedürfniß
Rechnung getragen Da wird zunächſt in Beziehung auf die
Wahl der Wohnung unendlich viel geſündigt und zwar auch
von Leuten denen ihr Einkommen eine zweckmäßige Aus
dehnung der Wohnräume recht wohl geſtattete So iſt denn
gar oft eine zahlreiche Familie auf einen Wohnraum angewieſen
der ſür die Thätigkeit einer einzigen Menſchenlunge kaum weit
genug iſt Das iſt ſchon am Tage wenn die Familie vielfach
zerſtreut iſt faſt unerträglich wie viel mehr erſt in der Nacht
während dieſelbe qualvoll eingeengt die Wohlthat des Schlafes
ſucht Zum Schlafgemache ſollte man in kleineren Wohnungen
das größte Zimmer wählen ſtatt deſſen ſtatten die Bewohner
dieſes mit den beſten Möbeln aus laſſen es als beſte
Stube, ſo gut wie unbenutzt und ſuchen ſich als Schlafſtätte
einen engen dumpfen und dunklen Winkel aus den der Hafs
wirth ihnen freilich ebenfalls als Zimmer angerechnet hat
es kommt ja während der Nacht nicht darauf an, ſagen ſich

die guten Leute es ſieht ja niemand
an ſollte nun verſtändigerweiſe erwarten daß Leute

welche eine äußerſt beſchränkte Wohnung inne haben um ſo
eifriger darauf bedacht ſein werden in dieſelbe fort und fort
friſche Luft einzuführen Sie denken nicht daran ſie ſind im
Gegentheil nicht ſelten ſehr ängſtlich bemüht den Luftwechſel
zurückzuhalten als trage er den Tod auf ſeinen Fittigen Jm
Sommer bei drückender Wärme wird hin und wieder wohl
eine ungenügende Lüftung vorgenommen im Winter aber ſind
die meiſten Menſchen taub gegen jede wohlmeinende Mahnung
der Einſicht Lüften Welche Jdee Das wäre das beſte
Mittel ſich gründlich zu erkälten Ein Fenſter öffnen
Um Gotteswillen da flöge ja die Wärme zum Fenſter hinaus
Die Kohlen ſind bitter theuer und wir finden das Geld nicht
auf der Straße So ungefähr lauten die Beſcheide die
Läſſigkeit und Jgnoranz der menſchenfreundlichen Belehrung
zutheil werden laſſen Unpäßlichkeit ſchlechte Laune und häus
cher Zwiſt ernſte Erkrankungen und wirthſchaftlicher Rück
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gang das ſind die nur zu häufigen Folgen dieſer unheil
vollen Anſchauung

Eine ſolche Verkennung Mißachtung deſſen was der Ge
ſundheit unerläßlich iſt findet man vielfach auch in ſolchen
Kreiſen wo man eine beſſere Einſicht vorausſetzen und fordern
möchte Welch erſtickende Luft herrſcht in ſo vielen Fabrik
räumen in denen zahlreiche Perſonen den Tag über arbeiten
müſſen ohne daß Beſitzer und Arbeiter dies als einen noth
wendig abzuſtellenden Uebelſtand zu empfinden ſcheinen
Mancher Unglücksfall mag hierdurch verurſacht ſein indem der
Arbeiter unter der Einwirkung einer ſolchen Atmoſphäre nicht
mehr über die gewohnte Sicherheit des Geiſtes verfügte und
unfähig wurde einer gefährlichen Maſchine gegenüber die
nöthige Vorſicht zu beobachten Die Schlafſäle der Her
bergen und Gefängniſſe ſind vielſach mit einer ſo dumpfen
und übelduftenden Luft erfüllt daß den von draußen Ein
tretenden faſt eine Ohnmacht anwandelt Wie könnte es auch
anders ſein wo die Menſchen nächtlicher Weile in langen
Reihen und oft drei oder vier Lagerſtätten über einander ge
bettet werden während eine Ventilationsvorrichtung entweder
gar nicht oder nur in ſehr mangelhafter Art vorhanden iſt
Verſtört und matt erhebt ſich der Arme von ſeiner ſogenannten
Ruheſtätte auf welcher der Schlaf mit ſchweren Träumen ihn
eher erſchöpfte als erquickte Recht bezeichnend iſt es daß
in vielen Reſtaurationen für die Erneuerung der Luft ſo gut wie
gar keine Fürſorge getroffen wird und gleichwohl findet man nicht
ſelten in ſolchen Lokalen allabendlich Perſonen ſo zahlreich ver
ſammelt daß keiner ausreichend Platz hat und dies in einer
Atmoſphäre die durch die Lungenthätigkeit und Ausdünſtung
ſo vieler Menſchen durch dicken Tabaksqualm und die ſich zer
ſetzenden Dünſte von Speiſen und geiſtigen Getränken gründlich
verdorben iſt Mancher Gaſt der ſpäter berauſcht heim
wärts pilgert und am andern Morgen mit wüſtem Krepfe er
wacht hat dies weniger dem Uebermaß geiſtiger Getränke
als dem Mangel an reiner Luft zu dem er ſich verurtheilte
zu danken

Bei dieſer weitverbreiteten Scheu vor friſcher Luft würden
die Sterblichkeitsregiſter grauenhaft oft den Fall zu verzeichnen
haben daß Menſchen in ihren Wohnungen dem Sauerſtoff
hunger erlagen wenn nicht die Luft von draußen in einem
gewiſſen Maße auch ungerufen ſich Eingang zu ihnen ver
ſchaffte wider ihr Wiſſen und Wollen Und das geſchieht
glücklicherweiſe unausgeſetzt Die Luft weiß Einlaß zu finden
keine noch ſo verborgene Ritze und Oeffnung entgeht ihr und
ſie dringt auch wo keine ſchadhaften Stellen vorhanden ſind
mitten durch das Holzwerk und das dicke Steingemäuer Dieſe
natürliche Ventilation iſt abhängig von dem Maße der Poroſität
oder Durchdringlichteit des Geſteines oder Holzwerkes durch
welches die Luft hindurchzieht von der Stärke und Richtung
des Windes der die Luftmaſſen gegen die Wohnung wirft und
hineinpreßt von dem Unterſchiede der Temperatur in der
Wohnung ſelbſt und draußen

Das Quantum friſcher Luft welches durch die natürliche
Ventilation in die Wohnung befördert wird iſt ſehr verſchieden
ebenſo wie die Urſachen der Bewegung es ſind und läßt ſich
daher in allgemein giltigen Zahlen nicht angeben Für gewöhn
lich reicht die natürliche Ventilation bei weitem nicht aus und
es muß alſo auf künſtliche Weiſe für friſche Luft geſorgt
werden Dieſem Zwecke dienen zunächſt einfache Röhren welche
die Zimmerluft mit der Luft im Freien in Verbindung bringen
und an ihrem Außenende mit einem Schutzdach gegen Regen
und direkten Wind verſehen ſind ferner verſchiedenartige Ein
richtungen die u a durch künſtliche Wärme äußere Luft in
die inneren Räume ziehen und aus dieſen die verdorbene Luft
nach außen entführen Die wirkſamſte Lüftung iſt zugleich die
einfachſte ſie geſchieht durch das Oeffnen der Fenſter Leider
iſt dieſelbe nicht ſelten mit der ſo gefürchteten Zugluft ver
bunden gegen die man ſich natürlich nach Kräften ſchützen
muß da man ſonſt leicht dazu kommen könnte einem Uebel
die Thüre zu verſchließen um dafür ein anderes zum Fenſter
hereinzulaſſen Eine zweckmäßige Vorrichtung zur Ventilation
kann übrigens auch der Aermſte ſich verſchaffen und eine
ſolche ſollte daher auch in der Wohnung des Aermſten nicht
fehlen

Faſt unter Thränen lächelnd legte ſie ihre Hand auf ihr
erz

Noch bin ich nicht davon überzeugt worden und ich denke
ich werde niemals davon überzeugt werden

Grumbach warf einen hilfloſen Blick auf die auf dem Tiſche
liegende Piſtole er wußte daß er jeden Gedanken an ſein
Vorhaben aufgeben müſſe daß er die Waffe niemals gebrauchen
werde

Was ſoll ich thun fragte er in heiſerem Ton
Steh auf und komm mit mir Ich bin eine alte Frau

aber mein Herz iſt ſtark und wir ſind ja früher auch arm
geweſen Wir wollen zuſammen fortgehen weit weit von
hier und alles hinter uns zurücklaſſen alle Sorge und
alle Schande und alle Sünde Das Leben von dem ich bis
her glaubte daß du es führteſt dieſes Leben kannſt du noch
jetzt führen Es giebt Orte wo man uns nicht kennen wird
und wo wir von neuem anfangen können Steh auf und
komm mit mir

Sie verließen das öde Zimmer ohne das trübe Licht der
Gasflamme zu löſchen auch die Piſtole lag noch auf dem
Tiſch und traten hinaus Dann ſchloß Grumbach das
Thor und beide ſtanden im Freien über ihnen ſchimmerten
ein paar Sterne hell durch das Dunkel der Nacht und vor
ihnen erhoben ſich wie eine einzige dunkle Maſſe die großen
ſchwarzen Gebäude der Fabrik

Einige Sekunden blieben ſie ſtehen um einen letzten Blick
zurückzuwerfen Dabei fiel Grumbach der Schlüſſel ein den
er noch unwillkürlich in der Hand hielt Plötzlich ſchleuderte
er denſelben über das Thor hinüber auf den Hof klingend
hörten ſie ihn drinnen auf das Pflaſter niederfallen

Die Leute werden ſich wundern wie er dorthin gekommen
iſt, ſagte Grumbach Morgen wird der Konkurs angemeldet
werden Mit Grumbachs Eiſenwerk iſt s jetzt zu Ende

Dann wandte er ſich zu ſeiner Mutter um und ſagte
Komm Seine Stimme klang jetzt ein wenig feſter Arm

in Arm gingen ſie die Straße hinunter und verloren ſich
in der Dunkelheit

53 Kapitel
n gutes ſchwarzes Stück

Großmutter Helling wurde mit Pomp und Feierlichkeit be
erdigt oder wenigſtens mit dem was in den Augen der niederen
geſellſchaftlichen Schichten Rumwegens als Pomp und Feier
lichkeit erſchien

Frau Burdachs Vorſtellungen von der ihr zugefallenen Erb
ſchaft waren die denkbar unbeſtimmteſten geweſen Jn den
Pauſen zwiſchen ihren periodiſchen Thränenergüſſen zu welchen
ſie ſich in ihrer Eigenſchaft als Univerſal Erbin der Ver
ſtorbenen verpflichtet hatte überdachte Frau Burdach mit haus
mütterlicher Vorſorge die Möglichkeit daß die Zinſen des
Legates ſich vielleicht gar auf ſo was wie zehn bis fünfzehn
Mark die Woche belaufen könnten und fühlte dadurch ihren
Schmerz um den erlittenen Verluſt weſentlich gemildert So
was wie zehn bis fünfzehn Mark die Woche, daraus ließ

ſich allerdings reichlicher Troſt ſchöpfen
Jch will mir aber auch n gutes ſchwarzes Stück an

ſchaffen, ſagte ſie und n hübſches Begräbniß woll n wir ihr
auch ausrichten Nur ein ſtrenges Pflichtgefühl für das
was ſie der Verſtorbenen ſchuldig ſei hielt ſie davon zurück
trotz ihrer Trauer den einen oder den anderen Ausdruck
beſcheidener Freude und beſcheidenen Glückes ſehen zu
laſſen

Das gute ſchwarze Stück war die erſte Anſchaffung die
mit Rückſicht auf das Vermächtniß Großmutter Hellings ge
macht wurde Vald ſah ſich Frau Burdach im Beſitz eines
ſchwarzen Kleides das ſich durch die beſondere Steifheit ſeiner
leinenen Fütterung und durch ſeine Neigung bei jeder Be
wegung der Trägerin zu kniſtern und zu raſcheln vor ſeines
gleichen vortheilhaft auszeichnet dazu ein ſchwarzes Tuch von
großem Umfang und großem Gewicht und endlich ein mit
ſchwarzen Kreppblumen und ſchwarzen Perlen geſchmückter Hut
der die allertiefſte Trauer mit wunderbarer Vollkommenheit
zum Ausdruck brachte

Die erſte Gelegenheit für Frau Burdach ihr ffeſtliches
Gewand anzulegen war ihre Reiſe nach Düſſeldorf wohin ſie
ſich begeben mußte um über den Vermögensſtand ihrer ver
ſtorbenen Verwandten Erkundigungen einzuziehen Jhr Mann
war von dem unverkennbaren Hauche der Vornehmheit der
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ſeine Frau in ihrem neuen Staate umgab dermaßen über
wältigt daß er ſich tief ergriffen auf Großmutter Hellings
Lehnſtuhl zurückzog und reichliche Thränen vergoß Er war
heut in beſonders trübſeliger Stimmung

Es möge hier bemerkt werden daß ſeitdem Frau Burdach
zu Vermögen gekommen war ihr Mann ganz und gar das
Weſen eines Mannes zur Schau trug der demüthig und auf
richtig ſeinen Lebenswandel bereut und langſam aber ſicher der
edlen Sache der Mäßigkeit ſich zuneigt Er hatte wiederholt
ſein Abweichen vom Pfade der Nüchternheit und Beſonnenheit
mit thränenreicher wenngleich ſchüchterner Beredtſamkeit be
klagt und häufig mit trauernder Miene ſeine Neigung kund
gegeben in n Mäßigkeitsverein einzutreten Indeſſen war
ſeltſamer Weiſe der Eindruck dieſer Kundgebungen aufrichtiger
Reue nicht ſtark genug geweſen um in der Genoſſin ſeiner
Leiden und Freuden jenes unbegrenzte Vertrauen zu erwecken
welches ihr vielleicht geſtattet hätte ſeinem bereits mehrmals
ſchüchtern ausgeſprochenen Wunſche zu willfahren und ihm die
kleine Summe anzuvertrauen deren er wie er ſagte zur Be
friedigung eines unerbittlichen Gläubigers bedürfe vor dem er
ſeines Lebens nicht mehr ſicher ſei

Jch wüßt nicht daß ich jemals nen Menſchen wegen ner
Kleinigkeit ſo wüthend und aufgeregt geſehen hätt bemerkte
er auch heute wieder auf dieſen Gegenſtand zurückkommend

s ſind nur anderthalb Mark und er ſagt er will ſie haben
oder oder er würd weiter ſehen Jedesmal wenn ich
komm ſteht er an der Straßenecke dicht beim Gedankenloſen
und will auf keine Entſchuldigung hören Er meint n Kerl
der zu Vermögen gekommen wär könnt auch anderthalb Mark
bezahlen Er will mir nicht glauben wenn ich ihm ſag daß
ich s nicht bin der s Geld geerbt hat ſondern du er wird
nur noch immer wüthender wenn ich ihm das begreiflich zu
machen ſuch Er will s mir mal nicht glauben und dabei
iſt s n Kerl der vor nichts zurückſchrecken würd s war mal
n Mann in Limbach der war ihm dreißig Pfennig ſchuldig

und den den hat er kurz und klein geſchlagen Kathrin
und dabei waren s nur dreißig Pfennig

Nu ja, entgegnete Frau Burdach trocken da kann man
allerdings nicht wiſſen was er um anderthalb Mark thun
würd das ſind für dich ſchlechte Ausſichten allerdings

Burdach ſchwieg und betrachtete ſeine Ehegattin einige
Sekunden lang in peinlichem Schweigen Dann ſah er auf
den Fußboden als erwarte er da einen rettenden Gedanken zu
finden aber auch hier fand er nichts und ſo ſuchte er denn
für ſein verwundetes Gefühl in leiſen Vorwürfen Troſt

Du haſt kein Vertrauen zu mir Kathrin, ſagte er
Vielleicht hätten am Ende gar die Mäßigkeitsvereinler auch

kein Vertrauen zu mir ja ja ſo würd s vielleicht kommen
und was bätt s da für n Zweck auch einer zu werden wenn
die andern doch kein Vertrauen zu mir haben würden Wenn
n Mann in ſeiner eignen Familie kein Vertrauen find t da

kann s gar nicht anders kommen da muß er ſich entmuthigt
fühlen ja entmuthigt fühlen Kathrin ja ja ſo iſt
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Als Frau Burdach am nächſten Tage von ihrer Reiſe nach
Düſſeldorf zurückkehrend ins Haus trat ſank ſie außer Athem
und vor Erregung im erſten Augenblick keines Wortes mächtig
auf einen Stuhl

s macht fünfzig Mark die Woche Jenny rief ſie
nachdem ſie ſich ein wenig erholt hatte in hyſteriſchem Ton

Und du kannſt noch heute dein ſchwarzes Kleid kriegen
r ungewöhnlich reichlicher Thränenſtrom erſtickte ihre weiteren
Worte

Jenny ſank auf einen Schemel nieder wickelte ihre Arme in
ihre Schürze und ſaß mit weit geöffnetem Munde wie ſtarr
vor Staunen
Fünfzig Mark die Woche rief ſie aus Nein das glaub

ich nicht
Aber Frau Burdach wußte bald durch Gründe und Beweiſe

ihren Zweifel zu zerſtreuen und nun vermochte ſelbſt die
Rückſicht auf die Schicklichkeit die im Hauſe herrſchende laute
Freude kaum äußerlich etwas herabzuſtimmen

Mit fünfzig Mark die Woche da kriegt man ja wer weiß
was, monologiſirte Burdach in ſeiner CEcke Man hat ja
ſchon öfter gehört und s iſt ja ſchon dageweſen daß Familien
häupter von ihren Frauen n Beſtimmtes kriegten Mit drei
Mark wöchentlich ließ ſich ſchon recht hübſch was anfangen
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mit vier Mark die Woche könnt man n Leben führen wie
im Paradieſe

Natürlich war das nur ein S und auch zu
dieſem erkühnte ſich der ehrenwerthe Burdach nur unter dem
e der augenblicklich herrſchenden lauten Erregung

im Begräbniß erſchien die ganze Familie in neuen
Kleidern von tiefſter Trauerfarbe Drei ſchwarze Kutſchen
folgten dem Leichenwagen und Frau Burdach war von zahl
reichen Freundinnen umgeben die ihr abwechſelnd ihre Glück
wünſche und ihr tiefſtes Beileid ausſprachen

54 Kapitel
Zurück zu Dir

Am nächſten Morgen fand man den Schlüſſel auf dem
Fabrikhofe hinter dem verſchloſſenen Thor im Bureau die
trübe brennende Gasflamme und auf dem Tiſch die geladene
Piſtole Die prächtige Einrichtung in Grumbachs palaſtähn
lichem Privathauſe war durchaus intakt aber nicht eine lebende
Seele fand ſich in den weiten Räumen Das geſammte Dienſt
perſonal hatte bereits einige Tage vor dem Krach ſeinen
fälligen Lohn erhalten und war entlaſſen worden Alles ſtand
an ſeinem Orte nichts fehlte Die Gläubiger die zu ihrer
größten Ueberraſchung wahrnehmen mußten daß man ihnen
alles zu ihrer freien Verfügung zurückgelaſſen habe ſprachen
einſtimmig ihre Anſicht dahin aus daß ein ſolcher Fall heim
licher Entfernung wohl nicht oft vorkommen dürfte für einen
excentriſchen Kopf hatte man Grumbach immer gehalten aber
ſo etwas hatte niemand von ihm erwartet

Noch bevor Wallner von ſeiner Reiſe nachhauſe zurück
kehrte war ſein Entſchluß über das was er im Laufe der
nächſten paar Jahre zu thun habe vollkommen gefaßt Seine
Zukunft war ſicher geſtellt und er konnte zunächſt ganz ſeiner
Phantaſie folgen Aber ſeine P antaſie war keineswegs auf
ein müßiges Leben gerichtet er wollte frei ſein um als freier
Mann ein arbeitſames Leben zu führen zudem wollte er
wenigſtens für einige Zeit allein ſein er wollte nach Amerika
zurückkehren Sein Plan war zu reiſen aber nicht als
müßiger Vergnügungsreiſender ſondern mit einem beſtimmten

e im Auge er wollte neue Anſichten und Erfahrungen
ammeln für ein Leben voll eifriger unabläſſiger Arbeit

Sarah Frank hatte ihr väterliches Haus noch nicht ver
laſſen Herr v Marnix hatte ſich unmittelbar darauf nach
jenem Diner zur Feier der Anweſenheit des Reichstagsmitgliedes
etwas unerwartet aus Rumwegen entfernt verſchiedene Be
merkungen waren über ſeine plötzliche Abreiſe gemacht worden
aber es war nicht leicht über die Veranlaſſung derſelben zu
einem auch nur einigermaßen beſtimmten Schluſſe zu gelangen
Fräulein Frank ließ ſich in der Stadt nicht mehr ſehen Nur
einige wenige von dem zahlreichen Dienſtperſonal waren noch
bei ihr und dieſe behaupteten ſie werde nach Paris zu ihrer
Tante der Schweſter ihres Vaters gehen bei der ſie ſchon
vor ihrer Rückkehr aus dem Auslande längere Zeit gelebt
hatte Sie fügten dem die Verſicherung hinzu daß ſich in
ihrem äußeren Auftreten keine Veränderung wahrnehmen laſſe
doch habe ſie ohne weitere Erklärung die übrige Dienerſchaft
entlaſſen Eine allerdings erklärte hier und da Fräulein
Frank ſei doch recht eingefallen und habe ihre ſtolze Ruhe
und ihr ſelbſtbewußtes Auftreten verloren aber ſie fand damit
wenig Anklang eine ſolche Vorſtellung entſprach eben durchaus
nicht dem Bilde welches ſich die Rumwegener von ihrem
Charakter gemacht hatten

Die macht ſich darum keine Sorgen, hieß es der iſt es
ganz egal Jhr Geld iſt ja ſicher genug und alles Uebrige
kümmert ſie jedenfalls nicht ſo viel Die und bleich Dazu
iſt viel zu ſelbſtbewußt und zu ſtolz

allner traf in möglichſter Eile für ſeine Abreiſe die
nöthigen Vorbereitungen die allerdings mehr durch ſeine
Mutter und Chriſtiane als durch ihn ſelbſt nöthig gemacht
wurden Auch dieſe ſollten nämlich Rumwegen verlaſſen und
Wallner hatte bereits anderswo ein paſſendes Heim für ſie
geſucht und gefunden Eines Tages als er mit den beiden
zuſammen in dem kleinen Wohnzimmer ſaß erhob er ſich
plötzlich ging auf Chriſtiane zu und nahm ihre beiden Hände

in J rVerſuchen Sie glücklich zu ſein, ſagte er bewegtſuchen Sie glüclich zu ſein ws
Er unterließ nichts was ſeiner Mutter und Chriſtiane die

Zukunft freundlich geſtalten konnte An ſich ſelbſt dachte er
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gar nicht alle ſeine Gedanken waren nur darauf gerichtet
ihnen ein recht angenehmes recht behagliches Heim zu
bereiten

Endlich war alles fertig und am nächſten Tage ſollte die
Ueberſiedelung nach dem neuen Wohnorte ſtattfinden

Die Fabrik war noch geſchloſſen und ſollte erſt einige Wochen
ſpäter wieder geöffnet werden aber er hatte auf ſeine Bitte die
Erlaubniß erhalten ſein Arbeitszimmer aufſuchen und wenn
er es wünſchte ſeine Habſeligkeiten daraus entfernen zu dürfen
So begab er ſich denn am Morgen dieſes letzten Tages in
ſeine Höhle und ſchloß ſich ein Einmal hinter den ge
ſchloſſenen Thüren begann er eine ſeltſame Arbeit Er leerte
alle Schubladen und das Pult und verbrannte jedes Papier
ſchnitzel zu Aſche Zeichnungen Briefe alles Als er fertig
war hatte er vollkommen und gründlich aufgeräumt das
Zimmer war leer kalt und kahl Nachdenkend ſetzte
er ſich inmitten dieſer Kahlheit und Oede auf einen Stuhl
nieder

In dieſem Augenblick legte ſich eine Hand auf den Thür
griff die Thür die er nach vollendeter Arbeit wieder auf
geſchloſſen hatte öffnete ſich Wallner vernahm das leiſe
n ein eines Frauenkleides und Sarah Frank ſtand vor

ihm
Um des Himmels willen was thun Sie hier fragte

Wallner indem er ſich langſam zu ihrer Begrüßung erhob
Sie warf einen ſchnellen Blick durch das kahle Zimmer

Es iſt alſo wahr Sie wollen Rumwegen verlaſſen
Ja ich will Rumwegen verlaſſen Jch habe heute hier

meine letzte Arbeit gethan
Den Blick auf Wallner gerichtet trat ſie noch einen Schritt

näher Jhre Stimme klang leiſe und zitternd
Alle gehen fort Mein Vater hat mich verlaſſen ich
ich

Ein ſcharlachrother Fleck zeigte ſich auf ihren Wangen aber
ſie wandte ihre Augen nicht hinweg

v Marnix iſt auch fort
Während ſie ihn nach dieſen Worten unverwandt anſah

trat allmälig alles Blut aus ihrem Geſichte zurück daſſelbe
erſchien wie eine Maske aus Stein

Jch begann ſie in ſcharfem Flüſterton ſehen
S nicht Können Sie mich nicht verſtehen Oh mein

ott
Ein Stuhl ſtand neben ihr und ſie ſank auf denſelben

nieder und vergrub ihr Geſicht in dem zerknitterten Sammet
d Mantels während ſie ſich auf den nahen Tiſch nieder
eugte

Seien Sie ſtill rief ſie erregt Sprechen Sie nicht
Oh daß ich es ſein mußte die ſich demüthigt und um dies

um dies Daß ich nachdem ich ſo lange gegen meine
thörichte Leidenſchaft angekämpft habe mich endlich doch muß
von ihr in den Staub ziehen laſſen

Ein krampfhaftes Schluchzen erſtickte ihre Worte ſie ver
mochte ſich nicht länger zu beherrſchen ihre leidenſchaftliche
Erregung nicht länger zurückzuhalten Jn nervöſer Aufregung
preßte ſie ihre ſchlanken Finger gegen einander

Nie hätte ich das für möglich gehalten Gott weiß es,
ſprach Wallner heiſer obgleich es Stunden gegeben hat wo
ich hätte ſchwören können daß Sie mich einſt liebten Alles
andere hätte ich für möglich gehalten aber niemals dies
niemals dies daß Sie je bereuen könnten

Frl Frank hob ein wenig ihren Kopf
Daß ich bereuen würde rief ſie Bereuen In ſolcherWeiſe tNein, erwiderte er ich ſchwöre es Jhnen ich hätte das

niemals für möglich gehalten
Und Sie ſind es, rief ſie in leidenſchaftlichem Zorn

Sie ſind es der jetzt vor mir ſteht und mich anſieht und mir
ſagt daß alles vorbei iſt

Jſt es meine Schuld daß alles vorbei iſt Glauben Sie
das wirklich

Nein Jhre Schuld iſt es nicht und das iſt mein Troſt
Wallner trat näher auf ſie zu
Sie ließen mir nichts, ſagte er nichts Gott weiß was

mich rettete ich weiß es nicht Sie hätten mich geliebt
Sie hätten gegen Jhre Liebe angekämpft Er lachte laut
Wie ein Wahnſinniger habe ich Nacht für Nacht unter Jhrem
Fenſter geſtanden Vergeſſen Sie das wenn Sie können
ich kann es nicht Oh daß ich es ſein muß die ſich
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demüthigt ſagen Sie Wie viel mehr Grund hätte ich zuſagen S daß ich der ich Sie ſo ſehr geliebt habe hier ſtehe

mit leeren Händen
Sie hatte ihr Geſicht geſenkt und ſchluchzte wieder

ſtand ſie plötzlich auf
Wenn mir Jhr Charakter nicht beſſer bekannt wäre würde

ich glauben das ſollte Rache ſein, ſprach ſie bitter
Es wäre eine armſelige Rache, entgegnete er kalt

Sie ſtützte ſich mit einer Hand auf den Stuhl
Jch bin ſehr tief geſunken, ſagte ſie ſo tief daß ich

ſchwächer war als ich zu werden fürchtete Doch jetzt um
mich Jhrer eigenen Worte zu bedienen jetzt iſt es vorbei Jhre
Hände ſind leer Oh es war eine armſelige Leidenſchaft und
dies war das paſſende Ende

Sie wandte ſich zum Gehen an der Thür hielt ſie noch
einmal inne

Leben Sie wohl ſagte ſie
Jm nächſten Augenblick war die einzige Spur ihrer An

weſenheit ein ſchwacher Wohlgeruch wie von friſchen Blumen
der die Luft des kahlen Zimmers durchwehte

Es währte wohl noch eine Stunde ehe Wallner durch das
eiſerne Gitterthor die Fabrik verließ obwohl er drinnen nichts
mehr zu thun gehabt hatte

Langſam trat er hingus und nachdem er das Thor ver
ſchloſſen hatte lenkte er ſeine Schritte der Rumwegener Land
ſtraße zu

Sein Ziel war der kleine Kirchhof Es war ein trüber
grauer Tag geweſen Aber eben als er den Begräbnißplatz
erreichte hatte die Sonne das Gewölk durchbrochen und ſchien
freundlich und hell auf die Erde nieder Wallner empfand das
unwillkürlich wie einen leiſen Troſt Es ſah gar zu öde aus
auf dem Kirchhof wenn die Sonne nicht ſchien

Beim Grabhügel angekommen ſtand er lange und ſah in
Nachdenken verſunken darauf nieder Seit jener Nacht da er

Jetzt
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hier gelegen und zu dem geſtirnten Himmel hinaufgeblickt und
ſeinen Entſchluß gefaßt hatte war das Gras länger und dichter
geworden damals war es grün geweſen jetzt war es braun
und raſchelte wenn der Wind es bewegte

Wie damals ſo ſprach er auch heute laut ſeine Ge
danken aus

Es iſt vollendet, ſagte er Dein Traum hat ſich er
füllt es iſt geworden was es werden ſollte Jch habe mein
Wort gehalten Jch habe mein Wort gehalten

Er hielt inne als erwartete er eine Antwort Aber rings
war alles ſtill ſo ſtill daß das Schweigen faſt wie ver
körpert gegenwärtig erſchien und zu ſeinen Füßen lag vom
Sonnenlicht übergoſſen goldig braun der Grabhügel und nicht
ein Lufthauch bewegte die langen Halme des Graſes
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Am nächſten Tage verließ er zugleich mit Chriſtiane und
ſeiner Mutter Rumwegen und acht Tage ſpäter ſchiffte er ſich

er allein nach Amerika ein Als das Schiff ſich lang
ſam in Bewegung ſetzte ſtand er über das Geländer der
Schiffstreppe gelehnt und richtete unverwandt ſeine Blicke auf
eine weibliche Geſtalt am Ufer Es war ein junges Mädchen
in langem Mantel von grauer Farbe faſt ſo grau wie der
Nebel in welchem ſie ſtand eine ſchlanke regungsloſe Ge
W das dunkle jugendlich ſchöne Geſicht ſeewärts ge
richtet

Er beobachtete ſie ſo lange bis er ihr Geſicht nicht mehr
erkennen konnte aber noch immer hatte ſie ſich nicht von ihrer
Stelle bewegt

Wenn ich zurückkehre, ſagte er faſt ohne ſelbſt zu wiſſen
daß er ſprach wenn ich zurückkehre kehre ich zurück
zu dir

Dann umhüllte der Nebel vollſtändig ihre Geſtalt und ent
zog ſich langſam ſeinen Blicken

En d e

Das unenkbehrlichſke Tebensmifkkel
Von Gerhard Buſch

Von den Mitteln welche zur Erhaltung unſeres Lebens
nothwendig ſind macht bekanntlich keines ſeine Unentbehrlichkeit
in ſo hohem Maße fühlbar wie die einzuathmende Luft
Speiſe und Trank können wir eine Reihe von Tagen ent
behren ohne zu ſterben das Bedürfniß nach friſcher Luft aber
muß unaufhörlich befriedigt werden wenn wir nicht erſticken
ſollen Durch das Athmen entziehen wir der Luft Sauerſtoff
und theilen ihr Kohlenſäure mit die eingeathmete Luft iſt
alſo anders beſchaffen als die ausgeathmete Der Sauerſtoff
den wir der Luft nicht zurückgeben wird in unſerem Körper
unter gleichzeitiger Entwickelung von Kohlenſäure für den
Prozeß des Stoffwechſels verbraucht dieſes raſtloſen Werdens
und Abſterbens der einzelnen Beſtandtheile des Leibes auf
dem das Leben beruht durch den jedes lebendige Weſen inner
halb kürzerer oder längerer Zeit aus vollſtändig neuen Stoffen
ſich aufbaut Die einzelnen Organe oder Körpertheile empfangen
den Sauerſtoff von dem friſch aus dem Herzen quellenden Blut
dem Arterienblut und geben dafür an das zum Herzen zurück
fließende Blut das Venenblut die gebildete Kohlenſäure ab
Das Arterienblut iſt demnach reich an Sauerſtoff und arm an
Kohlenſäure während das Venenblut umgekehrt arm an Sauer
ſtoff und reich an Kohlenſäure iſt Daß nun aber dem Körper
durch das Athmen fort und fort friſche Luft und mit ihr ein
neues Quantum Sauerſtoff zugeführt wird und zugeführt
werden muß beruht zunächſt auf der Empfindlichkeit einer ge
wiſſen Gehirnpartie Dieſelbe wird nämlich ſobald Blut mit
allzu geringem Sauerſtoffgehalt und allzu reichem Gehalt an
Kohlenſäure an ſie herantritt in eine Bewegung verſetzt
welche ſich den Nerven und durch dieſe gewiſſen Muskeln
mittheilt wobei die letzteren ſich zuſammenziehen und dadurch
eine Ausdehnung des Bruſtkaſtens und zugleich der Lungen
veranlaſſen Jn den Lungen wird damit Raum geſchaffen für
die den Körper umgebende Luft und dieſe ſtrömt natürlich
ſofort durch Mund und Naſe ein

Das Athmen iſt alſo ein mechaniſcher Vorgang der ſich
auch ohne unſer Wiſſen und Wollen vollzieht Es würde
unſere Exiſtenz auch unſäglich erſchweren wenn es ausſchließlich

unſerer Willkür unterworfen wäre ſodaß das Ein und Aus
athmen erſt jedesmal beſonders von uns beſchloſſen werden
müßte Soweit der Menſch ſich mit ſeinem Bewußtſein an
dem Prozeß des Athmens betheiligen muß pflegt er ſich ſtſchwerfällig und ungeſchickt zu benehmen Es ſt nämlich

unſere Geſundheit nicht genug daß wir überhaupt Luft ein
und ausathmen ſondern auch von hoher Wichtigkeit daß
die einzuathmende Luft möglichſt rein von fremden Be
ſtandtheilen ſei Das wird leider im allgemeinen weit
weniger berückſichtigt als mancher wohl annehmen möchte
und eine Unzahl von Erkrankungen wird dadurch verſchuldet
denn das Athmen vollzieht ſich zwar unwillkürlich auch wenn
wir ſchlafen aber reine friſche Luft bietet ſich nicht überall von
ſelbſt dar man muß ſie ſich bewußterweiſe verſchaffen

Am reinſten iſt die Luft auf Bergeshöhen und auf dem
Meere auch in Wald und Feld wird man ſie mit Wohlbehagen
in ſich aufnehmen während ſie in den Straßen und der nächſten
Umgebung einer Großſtadt ſchon viel zu wünſchen übrig läßtVerſchiedeharege Dünſte wie ſie manche Erzeugniſſe der Jn

duſtrie und die Zerſetzung organiſcher Stoffe gebären durch
wirbeln hier die Atmoſphäre beleidigen die Geruchsorgane und
erſchweren das Athmen Hier iſt die Luft geſchwängert mit
dem Straßenſtaub namentlich im Sommer ferner mit dem
Rauch der Schornſteine der oft ſo maſſenhaft ſich verbreitet
daß er die Sonne trübe erſcheinen läßt c Gegen dieſe und
andere Verunreinigungen der Luft läßt ſich übrigens von
ſeiten des Menſchen der ſie ja auch verſchuldet viel thun viel
mehr als thatſächlich geſchieht Namentlich gilt dies bezüglich
des überaus läſtigen Kohlenſtaubes der in dicken ſchwarzen
Wolken den Schornſteinen der Fabriken und Lokomotiven ent
quillt Durch eine einfache Vorrichtung ließe ſich dieſer Uebel
ſtand vermeiden und die Beſitzer der rauchverbreitenden
Schornſteine würden die Koſten für die Vorrichtungen zu dem
beregten Zwecke gern tragen nicht allein zum Beſten ihrer
Mitmenſchen ſondern ganz beſonders auch zu eigenem Vor
theil da ſie dadurch eine gründlichere Verbrennung und Aus
beutung ihrer Heizſtoffe erzielten
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